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Donnerstag, den 11. Auguſt 1991 14. Jahrg.
Die Steuerverärgerung im Lande

wird von einem Zollinſpektor, der Gelegenheit hat,
die durch die neuen Steuern verurſachte Stimmung
im Lande praktiſch zu erproben, in den „Berl. N. N.
ſehr peſſimiſtiſch geſchildert. Der Genannte äußert ſich
Es iſt die alte Geſchichte: keiner will den Karren
in den Dreck gefahren haben. In dieſem Falle iſt
es ganz gleich, ob die Nationalliberalen nach rechts
oder links rücken, der Abmarſch in das ſozialdemo
kratiſche Lager erfolgt unaufhaltſam. Dies iſt die
Quittung der Maſſen auf die unglückſelige Reichs
finanzreform. Wenn ſich rechtsſtehende Blätter
dieſen Tatſachen gegenüber blind verhalten, nun,
dann wollen ſie es nicht einſehen. Jch bin als
ausführender Beamter bei der Durchführung der
Reichsfinanzreform tätig geweſen; ich habe mit vielen
Gewerbetreibenden, Kaufleuten uſw. verhandelt,
bin in Haushaltungen ungebetener Gaſt geweſen
um den Fiskus zu ſeinen Rechte zu verhelfen. Jch
muß ſagen, mir iſt ein Mißbehagen, eine Verärge
rung über die neuen Steuern entgegengetreten, daß
ich mich fragte Gibt es den überhaupt noch
Reform wird ſich dereinſt räche
der Kleinkaufmann, der kleine Gewerbetreibende
werden demnächſt mit dem ſozialdemokratiſchen
Stimmzettel quittieren. Ein Kaufmann ſagte mir
Wenn die Erbanfallſteuer gekommen wäre, ſo wäre
alles gut geweſen man hätte die kleinen drückenden
Steuern nicht nötig gehabt. Daß die Regierung
aber ja ſagt zu Steuern wie der Zündholzſteuer,
das wird ſich ſchwer rächen! Hunderte von ähn
lichen Aeußerungen habe ich in Stadt und Land
gehört. Und der eine ſagt's dem andern es geht
und ſchleicht wie ein Gift durch die Maſſen Die
Wirkung zeigt ſich. Es kommt vielleicht noch ſchlimmer!

Soweit die Meinung des Zollinſpektors. Auch
wenn der Beamte etwas ſchwarz geſchildert haben
ſollte, ſo bleibt doch noch genug gewichtiges Material
dafür übrig, und das Alltagsleben gibt die Be
weiſe dafür daß eine tiefgehende Unzufriedenheit
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Wilhelm Junker ſtand an dem Bette ſeiner
Gattin

„Haſt Du Furcht vor mir fragte ſie ſchmerz
lich lächelnd.

„Nein, o nein
Er wollte ihre Hand ergreifen; ſie zog ſie haſtig

zurück. „Laß mich, laß mich, Wilhelm.
„O, warum denn
„Jch kann es nicht dulden, daß Du Dich der

Gefahr der Anſteckung ausſetzeſt. Du atmeſt mit
mir dieſelbe Luſt ein, wohnſt mit mir in denſelben
Zimmern, ſchon dies macht mich beſorgt. Wilhelm,
ich verlange einen Dienſt von Dir.“

„Mit Freude erfülle ich alles, was Du willſt
„So reiſe allein, wenn ich Dich nicht begleiten

kann! Du kennſt die Gefahr.“
Wilhelm warf ſich auf die Knie nieder. Er er

griff ungeſtüm die Hand der Kranken und rief lei
denſchaftlich:

„Ohne Dich ſoll ich reiſen Dich ſoll ich krank
zurücklaſſen Und wäre es mein Tod, ich weiche
nicht von Deinem Lager. Das Leben iſt nichts,
wenn Du es nicht mit mir teilſt! Jch will, ich
kann nicht leben ohne Dich! Cäcilie, gib den Ge
danken an eine Trennung auf.

„Liebſt Du mich aufrichtig?“ fragte ſie zärtlich.
„Ach, Du weißt es jal!“

über die letzte Steuerreform Platz gegriffen hat, die
für die Zukunſt unſeres Reiches nichts Gutes ver
heißt. Es wäre deshalb eine „Tat“, wenn ſich die
geſetzgebenden Faktoren entſchließen würden, in eine
erneute Behandlung der Steuerreform, die den
Schwerpunkt auf die Beſitzſteuer legt, demnächſt ein
zutreten. Sobald ein Wille da wäre, würde es
wohl auch einen Weg geben.

Politiſche Rundſchan.
Dentſchland. Zu der Nachricht, daß Kaiſer

Wilhelm dem befreundeten Kaiſer Franz Joſeph
zum 80. Geburtstage als beſonderes Geſchenk die
Ausſöhnung mit dem Hauſe Cumberland anbieten
werde, wird der „P. R. von einer dem Hofe in
Wien naheſtehenden Seite erklärt, daß Kaiſer Franz
Joſeph in den letzten Jahren allerdings des öfteren
ein beſſeres Einvernehmen zwiſchen den beiden
Häuſern als ſehr wünſchenswert bezeichnet habe.
Es ſei aber nie zutreffend geweſen, daß zwiſchen
Hohenzollern und Cumberland Schritte für eine
Ausſöhn ung unternommen wurden, um vielleicht

ranz Joſeph aus einer bisherigen Lieblingsid
einen feſten Wunſch gemacht haben, ſo wird man
auf Cumberländer Seite nichts unterlaſſen, um die
Erfüllung möglich zu machen.

Aus Anlaß der 40jährigen Gedenktage der
Schlachten von Weißenburg, Wörth und Spichern
haben Sonntag und Montag auf den Schlacht
feldern würdige Gedenkfeiern ſtattgefunden unter
Teilnahme einer großen Anzahl von Veteranen
und rieſiger Menſchenmengen. Jn Weißenburg
und am Kaiſer-Friedrich- Denkmal bei Wörth über
brachte Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler die Grüße
des Kaiſers. Jn Saarbrücken war der komman-
dierende General des 8. Armeekorps v. Ploetz als
Vertreter des Oberſten Kriegsherrn erſchienen. Ueber
die dortigen Feiern wird noch näher gemeldet
Saarbrücken, 7. Auguſt. Unter gewaltiger Be
teiligung der Bevölkerung der Saargegend und in

„Nun, ſo erhalte Dich dem Leben!
iſt ja möglich, daß Du ſchwer erkrankſt, während
ich geneſe. Und bin ich nun geſund, ſuche ich Dich
nun auf und finde Dich nicht

Dieſer Gedanke machte ſie ſchaudern; ſie bedeckte
mit beiden Händen das Geſicht. Der Gemahl brach
in lautes Schluchzen aus.

„Genug!“ rief der Arzt, der herantrat. „Szenen
dieſer Art darf ich nicht dulden. Noch gebe ich der
Hoffnung Raum, daß die Krankheit nicht ernſtlich
werde. Der leichten Fälle gibt es genug, die nach
einigen Tagen vorübergehen, wenn rechtzeitig Hilfe
geleiſtet wird, und dies iſt hier geſchehen. Fol
gen Sie mir, mein Freund, daß die Kranke Ruhe
gewinnen und die verordneten Mittel wirken kön
nen. Jch kann ſonſt für den Ausgang nicht ein
tehenEr zog den verzweifelten Gatten in das an

grenzende Zimmer, wo dieſer auf einen Seſſel nie
derſank. Der Arzt, der ruhig, aber mit Energie
verfuhr, trat noch einmal an das Bett.

„Doktor,“ flüſterte die Kranke
„Da bin ich.“
„Wann beſuchen Sie mich wieder
„Jn aller Frühe.“
„Gut, recht gut. Jhren erſten Beſuch ſtatten
mir ab.
„Gewiß, gewiß!“
„Verbieten Sie Wilhelm, daß er mein Zimmer

betrete; ich werde ruhiger ſein.“
„Er wird nicht kommen.“
Und dann ſagen Sie mir ohne Rückhalt, wenn

Sie

Der Fall Gefahr vorhanden iſt. Jchh

Anweſenheit der zum 16. Verbandstag hier weilen
den Kriegsveteranen aus allen Teilen Deutſchlands
wurde die vierzigjährige Gedächtnisfeier der Schlacht
bei Spichern feſtlich begangen. Am Fuße der Spiche
rer Höhen wurde eine ernſte und würdige Gedächt
nisfeier abgehalten, an welcher 2000 Veteranen aus
den Jahren 1870/71 und eine insgeſamt auf 50000
Perſonen geſchätzte Menſchenmenge teilnahmen. Die
Feſtrede hielt Bürgermeiſter Dr. MangoldSaar
brücken. Das Kaiſerhoch brachte General v. Ploetz
aus.

Die bevorſtehende Ausdehnung der Kranken
verſicherungspflicht auf landwirtſchaftliche Arbeiter
Dienſtboten, unſtändige Arbeiter und die im Wander
gewerbe beſchäftigten Perſonen, ſowie die geplante
Hinterbliebenenverſicherung werden naturgemäß die
Aufwendungen für unſre Arbeiterverſicherungen
weiterhin ſehr erheblich ſteigern. Um über dieſe
Aufwendungen ein klares Bild zu bekommen, ſind
ſowohl die in Zukunft neu entſtehenden Koſten wie
die für den jetzigen Umfang bereits entſtandenen

Hiernach ergibt ſich ein
Millionen (für
nan Hre

Milliarde erreichen werden.
unſrer ſozialpolitiſchen Geſetze waren nun bis zum
Ende des Jahres 1907 von Arbeitgebern, Arbeit-
nehmern und dem Reich Geſamtaufwendungen von
über 8 Milliarden gemacht worden. Rechnet man
hierzu nach dem gegenwärtigen Stand der Ver
ſicherung jährliche Aufwendungen von 732 Mill.
ſo ergibt ſich, daß die Geſamtkoſten unſrer ſozialen
Geſetzgebung bis zum Ende dieſes Jahres die
Summe von 10 Milliarden ſchon erheblich über
ſteigen

Frankreich. Der franzöſiſche Kriegsminiſter
macht fieberhafte Anſtrengungen, um vielen Offi
zieren eine umfaſſende Ausbildung für den Luft
ſchifferberuf zu geben. Jn jeder Weiſe hat er die

abe Anordnungen zu
treffen, die von Wichtigkeit ſind.

„Soll geſchehen, verlaſſen Sie ſich feſt darauf.
Der Arzt befand ſich mit dem Gemahle allein

Die Tür des Krankenzimmers blieb geſchloſſen und
eine dritte Perſon war nicht vorhanden, die die
nun folgende Szene hätte belauſchen können.

„Doktor,“ rief der troſtloſe Gatte, mich hat
ein ſchreckliches Los betroffen. O, daß ich dem
Andringen Cäciliens Gehör gegeben, daß ich ihr
nicht einen unbeugſamen Widerſtand entgegengeſetzt!
Ich ſelbſt muß mich nun anklagen.“

„Sprechen Sie nicht ſo laut, mein lieber Freund.
Unſere teure Kranke bedarf der Ruhe, ſie könnte
leicht in der Stille der Nacht den Ausbruch Jhres
Jammers hören.“

„Sie ſind ein erfahrener Arzt, Doktor ſagen
Sie mir unumwunden die Wahrheit. was halten
Sie von dem Zuſtande meiner Frau

„Jch kann jetzt eine Erklärung noch nicht ab
geben. Freilich iſt die Zeit darnach angetan, daß
man das Schlimmſte befürchten muß; aber nicht
alle Krankheiten endigen mit dem Tode, auch der
erfahrenſte Arzt kann ſich täuſchen. Von meinen
Patienten, die ſehr ſchwer darniederliegen, ſind
viele geneſen. Jch wage kaum noch, ein Urteil ab
zugeben Faſſen Sie ſich, mein lieber Freund, und
vertrauen Sie Gott.“

Junker ſah den Arzt mit ſtarren Blicken an.
„Haben Sie keine Hoffnung fragte er tonlos.
Die Möglichkeit iſt nicht ausgeſchloſſen daß

Jhre junge und kräftige Gattin den Anfall über



Geſuche unterſtützt, zur Erlernung der Führung
von Flugmaſchinen Urlaub zu erhalten. 10 Offi
ziere befanden ſich am 20. Juli bereits im Beſitze
des Führerzeugniſſes des Jnternationalen Luft
ſchiffer- Verbandes Jetzt hat nun auch der Luft
ſchifferklub von Frankreich in Paris für 17 Offiziere
64 Ballonfahrten zur Ausbildung im Freiballon
fahren auf Wunſch des Kriegsminiſters zur Ver
fügung geſtellt. Auch bei den außerhalb von Pa
ris beſtehenden Vereinen ſollen Freifahrlen für
Offiziere ſtattfinden. Die Aufſtiege haben bereits
begonnen.

Aſten. China ſchreitet anf dem Wege der Re
formen rüſtig vorwärts. Nachdem die auf Grund
eines früheren kaiſerlichen Erlaſſes in Ausſicht ge
nommene Einführung einer Silberwährung auf
der Grundlage einer großen Silbermünze von
1Tael nicht zur Durchführung gelangt iſt, beſtimmt
ein neuer kaiſerlicher Erlaß den Dollar unter der
Bezeichnung „HYüan“ zur Einheitsmünze. Wie
hierzu amtlich bekanntgegeben wird, ſoll es Silber-,
Nickel- und Kupfermünzen geben, erſtere zu 1 Dollar,
50, 25 und 10 Cent; in Nickel ſollen 5-Centſtücke
ausgeprägt werden, doch erſt in ſpäterer Zeit, da
zurzeit noch Erhebungen über das bergmänniſche
Vorkommen des Nickels und der Art der Prägung
dieſes Metalls im Gange ſind in Kupfer ſollen
25 und 1-Centſtücke geprägt werden. Silberne
Scheidemünze braucht nur bis zum Betrage von
5 Dollar ſolche in Nickel und Kupfer nur bis zu
50 Cent angenommen werden.

Lokales und Prvovinzielles.
Was bekommen wir für ein Obſt-

jahr? Die ganz abnorme Temperatur und Witter
ung der letzten Wochen iſt auch auf das Wachstum
des Obſtes nicht ohne Einfluß geblieben. Nach den
vorliegenden Berichten kann man, ſo wird der
„P. R.“ geſchrieben, in Deutſchland allgemein auf
eine dürftige Ernte rechnen, die ſelbſtverſtändlich
den Preis erheblich beeinfluſſen wird. Betroffen
wurde von dieſer Kalamität am wenigſten die Erd
beere, die nahezu überall in genügenden Mengen
und daher wohlfeil und billiger wie ſonſt zu er
ſtehen war. Anders war es bei Kirſchen, Frühbirnen,
Stachelbeeren und Johannisbeeren. Die märkiſche
Obſtkammer Werder, die hauptſächlich für den Nor
den in Betracht kommt, meldet hierin eine Ernte, die
unter Mittelmäßigkeit ſteht. Der anfängliche Mangel
an Feuchtigkeit ließ die Früchte ſehr klein bleiben
und wenig ſaftig werden. Der Preis wird ſchon

deswegen in dieſen Obſtarten ein hoher ſein weil

Ernte größere Einkäufe beſorgten. Aus den üb-
rigen deutſchen Bezirken lauten die Berichte ganz
ähnlich. Den Aepfeln und Zwetſchen hat die Witter
ung gagegen weniger geſchadet, doch hat hier der
Hagel in manchen Gegenden in der Blütezeit
manchen Ertrag ſtark herabgeſetzt. Jn Norddeutſch
land iſt die Ernte dieſes Obſtes hoffentlich mittel,
in Schleſien und Süddeutſchland kaum über mittel
Aus den Rheinprovinzen wird ferner gemeldet,
daß die abnorme Witterung auch beim Wein be
bemerkbar iſt. Er iſt im Wachstum teils ſehr zurück,
teils haben einzelne Bezirke, ſo z. B. im Ahrtale,
auf ſo gut wie gar keine Ernte zu hoffen, weil die
Hochwaſſer Kataſtrophen alles vernichtet haben. Das
Obſtjahr 1910 wird daher unter dem Zeichen einer
Teuerung ſtehen, denn auch in den durch Witter
ungsungunſt weniger betroffenen Bezirken wird
man die Konjunktur auszunützen verſtehen.

ſteht. Aber ein kluger Mann macht ſich auf alle
Fälle gefaßt.“

Der Arzt mochte wohl die Verhältniſſe der
beiden Gatten kennen, denn er fügte nach einer
Pauſe hinzu

„Jch rate Jhnen als Arzt und als Freund
Vorſicht iſt die Mutter der Weisheit.“

„Sie geben mir keine Hoffnung
„Wollen Sie mich denn nicht verſtehen mur-

melte der Arzt in einem Tone, der an Vorwurf
ſtreifte. „Jch kann weder einen glücklichen, noch
einen unglücklichen Ausgang verſichern. Fordern
Sie von dem menſchlichen Wiſſen nicht Unmög-
liches Alles, was meine Kunſt vermag, werde
ich anwenden, um dem Fortſchreiten der Krankheit
Einhalt zu tun. Herr Junker, Sie ſind ein Mann.
Jn gleicher Lage mit Jhnen befinden ſich noch Hun
derte, ſeien Sie Mann und Chriſt!“

Wilhelm drückte dem Arzte innig die Hand.
„Jch will mich nach allen Kräften faſſen, will

Jhren Rat befolgen, Doktorl! Ach, das Unglück
kam ja ſo jäh, daß es mich völlig unvorbereitet
fand. Und ich lebte ſo glücklich mit Cäcilie, die
mir über Alles in der Welt geht. Mir iſt, als ob
ich die Beute eines wüſten Traumes ſei, als ob
ich gar nicht in die veränderten Verhältniſſe gehöre.
Doktor, ſtehen Sie mir bei, ich bin ſonſt ganz ver
laſſen

„Das will ich; Jhnen zu nützen iſt mein Be
ſtreben. Sie müſſen aber auch auf meine Worte
hören. Jch meine es gut, herzlich gut mit Jhnen.
Jetzt erklären Sie mir Jhre rätſelhafte Rückkehr.“

Fürdie Landwirtſchaft Kürzlich weilten
der Präſident des ReichsVerſicherungsamts, Wirk
licher Geheimer OberRegierungsrat Dr. Kaufmann,
und der Senatsvorſitzende im ReichsVerſicherungs
amt, Geheimer Regierungsrat Dr. Radtke, in un
ſerer Provinz, um ſich davon zu überzeugen, wie
weit die ſeit faſt 4 Jahren in Geltung befindlichen
Unfallverhütungsvorſchriften der land wirtſchaftlichen
BerufsGenoſſenſchaft durchgeführt ſeien. Die Herren
nahmen in verſchiedenen Gegenden der Provinz
ſtichweiſe Beſichtigungen land wirtſchaftlicher Betriebe
vor, welche ergaben, daß man in einzelnen Kreiſen
und Orten ſich wohl bemüht hatte, dem Verlangen
der Organe der Berufsgenoſſenſchaft zu entſprechen
und die heilſamen Vorſchriften in die Tat umzu
ſetzen, wenn auch nur ſelten in vollen Umfange,
daß aber auch zahlreiche Orte vorhanden waren,
wo noch wenig oder nichts geſchehen war und große
Gleichgültigkeit gegen die Vorſchriften herrſchte
Wollten doch unſere Landwirte recht bedenken, daß
die Vorſchriften nur erlaſſen ſind, um die in der
Wirtſchaft tätigen Perſonen, die Beſitzer wie die
Arbeitnehmer, vor Schäden zu behüten, ihnen die
durch keine Rente zu erſetzende Arbeitsfähigkeit zu
bewahren und zugleich die auf den Betriebsunter-
nehmern ſchwer laſtende Ausgabe für die Unfall
Renten in erträglichen Grenzen zu halten. Was
die nach reiflicher Ueberlegung unter Zuziehung der
beſten land wirtſchaftlichen Sachverſtändigen erlaſſe
nen Unfall Verhütungsvorſchriften verlangen iſt
wirklich nur das Minimum deſſen, was ein ſorg
ſamer Landwirt von ſelbſt tun wird, und die Koſten
ſind unerheblich gegenüber denen, die auch nur ein
Rentenunfall den Berufsgenoſſen auferlegt. Wie
dieſe perſönliche Beſichtigung des Präſidenten der
Reichs Aufſichtsbehörde deutlich erkennen läßt, iſt
es dieſer mit der Durchführung der Vorſchriften,
wie das Geſetz ſie verlangt, bitter ernſt, und es
kann allen Beteiligten nur geraten werden, bei
Zeiten zu tun, was nötig iſt, um nicht lin Unge
legenheiten und Strafen zu kommen.

Cabrun, 9. Aug. Ein betrübender Unglücks
fall ereignete ſich geſtern abend hierſelbſt: Der 56jäh
rige Landwirt Hänke hatte noch eine Fuhre Erbſen
vom Felde geholt, als unterwegs plötzlich die Pferde
ſcheuten und durchgingen, wobei H. ſo unglücklich
überfahren wurde, daß der Tod ſofort eintrat

Torgan, 8. Aug. Tod auf den Schienen.
Zwiſchen dem Dübener und dem Süptitzer Weg
(Bude 82 und 83) wurde in der Frühe der Leichnam
eines jungen Mannes auf dem Südgleiſe der Haupt
bahn gefunden, der ſich von einem der Nachtzüge
halte überfahren laſſen und dem der Kopf von Rumpf

etwa 17 bis 18 Jahre. Er warzbekleidet mit Holz
pantoffeln, barfuß, trug dunkle, etwas geſtreift
Hoſe, eine Schloſſer oder Feucrarbeiter-Bluſe, eine
SchildMütze mit ſteifeit Deckel und iſt 1,65 Meter
groß. Ueber die Perſönlichkeit des jugendlichen Selbſt
mörders denn um einen ſolchen handelt es ſich
ohne Zweifel und die näheren Umſtände der Tat
iſt nichts bekannt.

Torgan, 5. Aug. Die erſte Liſte zur Samm-
lung von Beiträgen für das hier geplante Denk
mal Friedrichs des Großen verzeichnet die Summe
von etwa 800 Mark, darunter als größten Beitrag
200 Mark vom Kreisausſchuß zu Liebenwerda.

Wittenberg. (Verhaftet.) Von dem Gendar-
merieWachtmeiſter Herrn Kortum in Zahna wurde
vorgeſtern unter dem dringenden Verdacht, ſich in
der ſchändlichſten Weiſe an einem etwa 8 jährigen
Mädchen vergangen zu haben, der 22jähr. Dienſt
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Beide hatten ſich auf dem Sofa niedergelaſſen
„Doktor,“ begann der junge Mann, „ich will

mein Herz erleichtern, will Jhnen nichts verſchweigen,
damit Sie mir raten und beiſtehen können. Sie
ſind ja mein väterlicher Freund, wie Sie mehr als
einmal bewieſen haben. Sie wiſſen, ich war Offizier
und reichte Cäcilie die Hand, weil wir uns gegen
ſeitig herzlich liebten. Jch war arm, Cäcilie aber
ſehr reich. Die Verwandten meiner Frau billigten
die Heirat mit dem armen Offiziere nicht; ſie hätten

ſie ſogar vereitelt, wenn es Jhnen möglich geweſen
wäre. Cäciliens Eltern ſind tot, ich habe ſie nicht
mehr gekannt; aber es lebt noch ein Bruder des
Vaters, der ſich nicht des beſten Rufes erfreut
Wir leben mit Rudolphi, ſo heißt der Onkel, auf
geſpanntem Fuß, und mir zumal iſt er ſehr feind
lich geſinnt.“

„Dies wiſſen Sie
a.

„So haben Sie um ſo mehr Grund, auf alle
Eventualitäten gefaßt zu ſein,“ meinte der Arzt

daß ich jetzt über ſolche Dinge ſprechen
muß!“

„Es iſt leider nur zu nötig
„Mir kommt es wie eine Entweihung meiner

Liebe vor.“
„Fahren Sie fort, fahren Sie fort.“
Wilhelm ſeufzte, dann erzählte er weiter.
„Jch bin aus dem Heere geſchieden, um ganz

meiner Frau anzugehören, wie ſie es wünſchte.
Ach, mein Glück war grenzenlos, nicht etwa des
großen Reichtums wegen, der mir ſo plötzlich ge

knecht Friedrich Wißmann aus Elſter verhaftet und
in das Gerichtsgefängnis eingeliefert

Wittenberg. Sonderbare Verhältniſſe herrſchen
an unſerer Mittelſchule. Dieſe Anſtalt hat von An
fang an viele Gegner gefunden, da der Verwal
tungs Apparat große Summen verſchlingt. Jn der
erſten Klaſſe werden nicht mehr wie zwei Schüler
unterrichtet. Dadurch entſtehen allein der Stadt Un
koſten von 6000 Mark.

Glſter (Kreis Wittenberg), 6. Ang. Der in den
20er Jahren ſtehende Steuermann G. verſuchte ſeinem
Leben durch Erſchießen ein Ende zu machen.
ſteuerte den Kahn ſeines Vaters, der z bei dem
Kohlenhändler R. Vehſe-Elſter mit einer Ladung

Kohlen liegt, war aber von ſeinem Vater gekündigt
worden. Als geſtern morgen 6 Uhr mit dem Aus
laden des Kahnes begonnen wurde, fiel plötzlich ein
Schuß. G. hatte ſich in ſeiner Bude mit einem Re
volver eine Kugel in die rechte Bruſtſeite gejagt.
Der Verletzte fand im Paul-GerhardtStift Auf
nahme.

Dellnau b. Deſſau Selbſtmord durch Ertränken
im Scholitzer See beging der 25 jährige Bäckergeſelle
Johannes Mielke von hier. Er hatte von ſeiner
Braut Vorwürfe erhalten und ſprang hinter dem
Garten direkt in den See. Zwei Arbeiter ſprangen
ihm nach, Mielke war aber ſchon tot.

Heideloh. (Vom Zug überfahren.) Lehrer
Hachmeiſter hierſelbſt, Vater von 3 Kindern, wovon
das jüngſte ca. 6 Jahre alt iſt, hatte am Sonn
abend abend das Unglück, vom Zuge Stumsdorf

VBitterfeld, welcher in Heideloh 9 Uhr 43 Min. ein
trifft überfahren zu werden, wobei er ein Bein ver
lor, welches ſo gut wie glatt vom Körper getrennt
wurde. H. wurde ſofort der Halleſchen Klinik zu
geführt.

Selzig, 8. Auguſt. Jn Wieſenburg ſtürzten
geſtern der hier zum Beſuch weilende Baron König
aus Biberach und der ihn begleitende Förſter Engel
mann mit einer aus Holz errichteten Kanzel zu
ſammen, wobei ſich das Gewehr des Barons ent
lud. Die Kugel traf den Förſter, der auf der Stelle
tot war.Faunchhammer, 8. Aug. Geſtern abend wurde
im benachbarten Coſtebrau der 50 jährige Gruben-
ſteiger Walther von dort von einem jungen Gruben
arbeiter aus Galizien erſtochen. Walther begab ſich
vom Hofe in das Wirtslokal zurück, als ihm der
Menſch den Stich ſeitwärts verſetzte. Erſt im Saale
merkte W., daß ihm das Blut aus der Wunde floß.
In demſelben Augenblicke brach er tot zuſammen
es muß demnach wohl das Herz getroffen ſein.
Jedenfalls liegt eine Verwechslung vor, da der Ga-
I er her aus dem LokalWalther wahrſcheinlich den Wirt vermutete Ge
naues ließ ſich bis jetzt eben noch nicht ermitteln.
Der Galizier iſt verhaftet worden.

Rödershof. (Ein Ort, der nicht verwaltet
werden will.) Anarchie herrſcht augenblicklich in
unſerem Dorfe, denn der Gemeindevorſteher hat ſein
Amt niedergelegt und auch die beiden Schöppen
wollen keine Vertretung des GemeindeOberhauptes
leiſten. Die Poſt vermerkte z. B. auf eine an den
hieſigen Gemeindevorſteher gerichtete Sendung
„Rödershof z. Zt. ohne Vorſteher, beide Schöppen
verweigern die Annahme.

Dornburg, 7. Aug. (Schwer verunglückt.) Vor
geſtern verunglückte der Arbeiter Tonndorf hier da
durch, daß ihm in der Kalk- und Zementfabrik in
Steudnitz ein Transmiſſionsriemen derart an den
Kopf ſchlug, daß er auf der Stelle zuſammenbrach.
Der etwa 40 jährige Mann wurde ſchwer verletzt in

w.
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worden, nein, Cäcilie ſchuf mir ein Paradies auf
dieſer Erde, ich mußte ſie mit jedem Tage mehr
achten und lieben. Wer wie ich vom Glücke be
günſtigt iſt, kann dem Himmel nicht genug danken.
So verfloſſen 3 Jahre, Während dieſer Zeit hatte
Cäcilie einigemale Unterredungen mit Rudolphi,
dem Bruder ihres verſtorbenen Vaters Jch wollte
ſie um den Jnhalt dieſer Unterredungen nicht be
fragen, da ich ihn vermuten konnte, ſie hat ihm
kleine Summen eingehändigt, trotzdem er mit ſeinem
Bruder, alſo mit dem Vater meiner Frau, nie auf
gutem Fuße geſtanden. Wir reiſten dieſen Sommer
nach dem Alexisbade, das einſam und verſteckt in
den Harzbergen liegt. Nicht die große Welt, eine
ſchöne Natur hatten wir aufgeſucht, um den Som-
mer zu genießen Die Zeitungen berichteten von
der Epidemie, die in unſerm Heimatsorte ſo ſchreck
liche Verwüſtungen anrichtete. Wir nahmen uns
vor, die furchtbare Zeit vorübergehen zu laſſen, da
Geſchäfte uns keinen Zwang auferlegten. Eines
Tages kam ich von einem weiten Späziergang zu
rück an dem meine Frau nicht teilgenommen
traf ſie in einer ſeltſamen Stimmung

„Biſt Du krank?“ fragte ich beſorgt
„Nein, nein,“ war die Antwort.
„Mir ſcheint, Du haſt geweint.“
„Sei nicht beſorgt, Wilhelm, ich befinde mich

wohl; aber mir iſt eingefallen, daß wir in die
Heimat zurückkehren müſſen.“

Fortſetzung folgt.



ſeine Wohnung gebracht. An ſeinem Aufkommen
wird gezweifelt.

BHurg b. Magdeburg. (Eine Glanzleiſtung.)
Eine für ſein Alter großartige Leiſtung vollbrachte
der als vorzüglicher Schwimmer bekannte 78 jährige
Privatmann Wilhelm Heiſe von hier. Er durch
ſchwamm die Elbe bei Kehnert ohne große An-
ſtrengung

Halle. (Verhaftet.) Als mutmaßlicher Mörder
der 13 jährigen Emma Weſtphal in Schraplau wurde
ne bei Ziegelroda ein Handwerksburſche ver

aftet.
Wegeleben, 8. Aug. (Tödlich verunglückt.) Der

bei einem Halberſtädter Fleiſchermeiſter beſchäftigte
Fleiſcherlehrling Auguſt Wiſt, Sohn eines Vieh
händlers in Oſtpreußen, war mit einem Fuhrwerk
über Land. Auf der etwas abſchüſſigen Straße vor
Wegeleben kam der Wagen plötzlich ins Gleiten.
W. wurde herabgeſchleudert und fiel gegen einen
Baum Zugleich rannte auch der Wagen gegen den
Baum, wobei dem jungen Mann die Bruſt einge
drückt wurde. Wiſt war ſofort tot.

Orlamünde, 8. Aug. (Durch Aufkratzen einer
Krampfader verblutet.) Jm benachbarten Langen-
orla kratzte ſich nachts im Schlafe der erwachſene
Sohn Wilhelm des früheren Müllers Reiße eine
Beinkrampfader auf. Jnfolge des ſtarken Blutver
luſtes erwachte der junge Mann. Er erhob ſich aus
dem Bett, ſtürzte aber bald zuſammen und ver
blutete. Am Morgen wurde Reiße vor ſeinem Bett

als Leiche aufgefunden
Der Regiernngspräſident in Rlerſeburg hat

allen Lehrern des Bezirks, die beim 4. Thür. Jnf.
Rgt. Nr. 72 in Torgau ihrer Militärpflicht genügt
haben, für die Dauer des 50jähr. Regimentsjubi
läums Urlaub bewilligt.

Vermiſchte Nachrichten.
Das Telephon, das oft, anſtatt eine Er

leichterung zu ſein, nur Aerger bereitet, verliert durch
eine Erfindung immer mehr ſeine Fehler. Wenn
man jetzt den Abonnenten, den man anklingelt, nicht
ſprechen kann, ſo nimmt man, in London wenig
ſtens, einen Bleiſtift, der ſich am Apparat befindet,
und ſchreibt die Nachricht nieder. Am anderen Ende
des Drahtes erſcheint die Meldung in Fackſimile.
Dieſe neue Erfindung iſt der Telewriter. Er iſt in
das Telephon eingebaut. Auf einem Pult beſindet
ſich ein Papierſtreifen und darüber ein an zwei be
weglichen Stahlarmen befeſtigter Bleiſtift. Wenn
man mit dieſem Bleiſtift ſchreibt oder zeichnet, ſo
folgt der Stift der anderen Seite den Bewegungen

Dienſt eröffnet.
Anterſchleife auf der Kieler Werft. Neue

Materialiendiebſtähle auf der kaiſerlichen Werft ſind
in den letzten Tagen feſtgeſtellt worden. Jm Zu
ſammenhang damit wurden der Materialaufgeber
Baltz und der Althändler Albrecht in Kiel verhaftet.
Baltz hatte mehrere hundert Kilogramm Altmaterial
in kleinen Partien unter der Weſte verſteckt aus der
Werft herausgeſchinuggelt und an Albrecht verkauft.
Die eingeleitete Unterſuchung führte weitere Verun
treuungen ans Tageslicht. Kieler Kriminalbeamte
ſuchten die Lager der Althändler in Neumünſter ab
und ermittelten dort beim Produktenhändler Wittko,
daß dieſer für 2000 Mark Altmaterial beſaß, das
aus der kaiſerlichen Werft entwendet worden war.
Wittko gab an, daß er es von einem Kieler Groß
kaufmann für 600 Mark erworben habe, und daß
dieſer es wieder von Kleinhändlern gekauft habe
Es ſtehen noch weitere Verhaftungen bevor.

Zeſtrafte Mädchenhändler. Vor der ſiebenten
Strafkammer des Berliner Landgerichts I ſtand eine
Bande internationaler Mädchenhändler, deren Ver
haftung ſeinerzeit großes Aufſehen erregt hatte.
Wegen verſuchten Verbrechens gegen das Aus
wanderungsgeſetz waren angeklagt: der angebliche
Pferdehändler Kiewe Meyer Silberreich, die Köchin
Manja Gedeinska, der Kutſcher Moritz Wollerſtein,
alle drei aus Ruſſiſch-Polen, und die Hotelbeſitzers
eheleute Oberländer aus Galizien. Das Urteil gegen
die Angeklagten lautete: Gegen Silberreich auf 2
Jahre Zuchthaus, gegen Wollerſtein auf 2 Jahre

Anzeigen.

Zuchthaus und je drei Jahre Ehrverluſt und Stel
lüng unter Polizeiaufſicht, gegen die Gedeinska auf
6. Monate Gefängnis unter Anrechnung von zwei
Monaten auf die erlittene Unterſuchungshaft. Die
angeklagten Eheleute Oberländer wurden mangels
ausreichenden Beweiſes freigeſprochen.

Die Schätze des Friedberger Rathanuſes. Bei
den Wiederherſtellungsarbeiten an dem durch ein
Bombenattentat teilweiſe zerſtörten Rathauſe in
Friedberg in Heſſen ſtieß man auf ein unterirdiſches
Gewölbe. Darin wurden Altertümer von großem
Werte zutage gefördert.

Nochmals der Halleyſche Komet. Nachdem
der Halleyſche Komet der Neugierde und Hoffnung
des großen Publikums bei uns eine vollkommene
Enttäuſchung bereitet, hat derſelbe in Südweſtafrika
ſeinen vollen Glanz entfaltet. So wird aus Swa
kopmund von privater Seite germneldet: „So ſchön
wie hier iſt der Komet nirgends zu ſehen geweſen,
ein rieſenhafter Kern mit einem Schweif, der ſich
über den ganzen Himmel zog; es war ein herrliches
Naturſchauſpiel.“ Auch in Südafrika hat die präch-
tige Erſcheinung längere Zeit das größte Intereſſe
erweckt. Dr. Jnnes in Johannesburg hat ſeine
Unterſuchungen 11 Tage nacheinander fortſetzen
können und in wiſſenſchaftlicher Beziehung treffliche
Reſultate erzielt

Der größte Menſch der Welt. Wer iſt der
größte Mann der Welt? Es iſt ein Amerikaner,
der die Rieſenhöhe von 2,48 Metern aufweiſt. Aber
das Merkwürdige bleibt, daß dieſer Rieſe in ſeiner
Kindheit ſich durchaus nicht von den gewöhnlichen
kleineren Erdenbürgern unterſchied. Bei ſeiner Ge
burt wog er ſogar kaum ſoviel, wie ein Durch
ſchnittskind, nur 3,628 Kilogramm. Noch im Alter
von 4 Jahren war er normal groß, und nichts
deutete darauf hin, daß die Natur ihn dazu auser
wählt hatte, ſpäter von der Mitwelt als Rieſe be
ſtaunt zu werden. Dann aber begann ein ab
normes Wachstum. Mit zehn Jahren maß er be
reits 1,82 Meter, und mit 18 Jahren erreichte er die
gewaltige Größe, die er heute genießt oder erleidet.
Der amerikaniſche Goliath genießt eine außerordent
lich ſorgſame Erziehung, er hat eine umfaſſende
Bildung genoſſen und ſeine Examing beſtanden,
wie jeder andere Bürger. Freilich zeigt er eine be
ſondere Vorliebe für körperliche Betätigung, er treibt
eifrig Sport und Athletik, und ſeine Kraft der
Muskeln entſpricht der Körpergröße. Denn mit einem
Arme ſtemmt er ohne beſondere Anſtrengung
eine Vierteltonne, fünf Zentner.

Berlin, 3. Aug Fang.) Berlin hateine Aufſehen erreg rbrecheraffäre auf
zuweiſen. Die Kriminalpolizei ſtellte feſt, daß die
jugendlichen Verbrecher Kawitzke und Löſche, die den
Raubanfall auf den Küſter Röſener in Friedenau
verübten, hierzu und zu vielen anderen Straftaten
von dem 19 Jahre alten Tiſchler Karl Mohr ange
ſtiftet wurden, der ihnen Kleidung und Verpflegung
lieferte, die Pläne entwarf, ſelbſt aber im Hinter
grunde blieb. Nach der letzten Tat flüchtete Mohr
zu einem Freund nach Saßnitz auf Rügen, wo er
heute verhaftet wurde. Er iſt vielfach vorbeſtraft
und hat eine ganze Reihe von Räuberbanden orga
niſiert. Er iſt ſtark verdächtig, den Doppelraubmord
an Paſtor Vermehren und deſſen Frau zwiſchen
Saßnitz und Stubbenkammer im September 1909
und den vorjährigen Raubmordverſuch an dem Poſt
aſſiſtenten Ebel in Berlin verübt zu haben.

Berlin, 9. Aug. Der in Norwegen verhaftete
Karl Mohr leugnet hartnäckig, die ihm zur Laſt ge
legten Verbrechen begangen zu haben. Seine Mit
ſchuld an dem Morde des Paſtors Vermehren wird
als ziemlich erwieſen betrachtet, dagegen ſoll er an
dem Friedrichſchen Mord im Harz unbeteiligt ſein.

Hannover 9. Aug. Jn der Kaſerne des Train
bataillons in Hannover wurden geſtern beim Rei
nigen eines Trainwagens die Leiche von zwei
Kindern entdeckt, die ſeit dem 30. Juli vermißt
worden waren. Die Kinder ſind vermutlich beim
Verſteckſpielen in den Wagen geſtiegen und, nach
dem der Deckel aus irgend einem Anlaß zugeſchlagen

P merkte ſchöne

war, erſtickt. Jetzt ſoll der Kaſernenhof für Kinder
geſperrt werden.

Oſchatz, 6. Aug. Vergiftungsverſuch. Jm be
nachbarten Roſental bei AltOſchatz miſchte die Haus
magd des dortigen Berggutes ihrer Dienſtgeberin
Lyſol in den Kaffee, um ſie zu vergiften. Die Frau
wurde jedoch durch den merkwürdigen Geruch des
Kaffees auf den Giftgehalt aufmerkſam. Sie ver
anlaßte die ſofortige Verhaftung der Hausmagd,
die in das Gefängnis des Oſchatzer Amtsgerichts
eingeliefert wurde.

Groß;ſchocher. Von ſchwerem Herzeleid be
troffen worden iſt die Familie des hier Hauptſtraße
17, N. wohnhaften Schloſſers Emil Bornemann.
Bei einem am 24. d. M. auf hieſigem Turnplatze
ſtattgefundenen Schauturnen hatte B. beim Stab
hochſpringen das Unglück, daß ſeine Stange zerbrach
und er ſo unglücklich fiel, daß er eine Rückenmark
verletzung davontrug. Heute iſt er nun im Leip
ziger Krankenhauſe an dieſer ſchweren Verletzung
geſtorben. Frau und 2 Kinder beweinen ihren Er
nährer.Crimmitſchan. Dem 66 jährigen Schuhmacher
meiſter Friedel geriet ein Splitter in einen Finger.
Der alte Mann beachtete den Splitter zuerſt wenig,
bis ſchließlich Blutvergiftung eintrat. Man brachte
Friedel in das Kreiskrankenhaus Zwickau, wo er je
doch unter großen Schmerzen ſtarb.

Rlünchen. Ein Doppelſelbſtmord wurde am
Ammerſee begangen. Die Majorswitwe Sengl aus
Hamburg ſtürzte ſich mit ihrer 26 Jahre alten Tochter
in den Ammerſee, nachdem ſie ſich vorher zuſammen
gebunden hatten. Die Leichen wurden bereits ge
borgen. Die Tat wurde begangen, weil der in einem
Ammerſeeort tätige Verlobte des Mädchens das Ver
löbnis gelöſt hatte.

Kalter Aufſchnitt iſt in vielen Familien das allein übliche
Abendeſſen. Es iſt vor allem bequem und an heißen Sommer
tagen ja auch ganz angenehm. An kühlen Abenden hat man
aber doch häufig das Bedürfnis nach etwas Warmen. Dazu
kommt der Wunſch nach Abwechslung Eintönigkeit ſtumpft
bekanntlich ab. Allem dem kann die praktiſche Hausfrau
Rechnung tragen, indem ſie das Abendbrot mit einer warmen
Suppe einleitet. Das vermag ſie ohne erhebliche Mehrbelaſtung
ihres Küchenetat, wenn ſie die echten ſehr ausgiebigen und
wohlſchmeckenden MaggiSuppen verwendet, die nur mit Waſſer
wenige Minuten gekocht zu werden brauchen und in über 30
Sorten zu haben ſind. Eine ſolche gute Suppe macht die da
rauf folgende kalte Koſt viel bekömmlicher und iſt namentlich
auch für das Gedeihen der Kinder wichtig

Eine kobende Anerkennung über Dr. Oetker's Wack
pulver aus Deutſch Süd-veſt. Werter Herr! Ihr ebenſo
ſchönes, wie vorzügliches Backpulver habe ich zu meiner Freude

hie 7 hen Rerext Das auf der Rückſeite ver
Jopfkuchen

und hat uns dasſelbe immer gut geſchmeckt-
Hochachtung E. W., Klein Windhuk. 12. 4.

Mit vorzüglicher
1910.

Nahrung für:Bestbewaährte

Sogesunde Sschwechliche,W in ger Entwicklungmagen- Zurückgedſſebenedarmkranke Kindern
Produkten Börſe.

Bericht vom Berliner Frühmarßt am 8. Auguſt. Es
notierten Weizen, inländ. 193 197 ab Bahn. Roggen, inländ.
I 50 146,50 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 137--147, gute 148 162 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 169-176, mittel 163 168, gering
156 162 ab Bahn u. frei Wagen. Mais, amerik. mired 167
bis 174, runder 150 154 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 154--164 feine u. Taubenerbſen 165 bis
174 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50 28,00.
Roggenmehl 0 u. I 18,00-20,40. Weizenkleie 10,25 11,25.
Roggenkleie 9,85 10,75 Mk.

2 aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielte reiſe land wirtſchaftlicher
Brodukte vom 2. bis 8. Auguſt im Kreis Torgau? Weizen
19,40 Mk., Roggen 14,60 Mk. Gerſte Mk Hafer

Mk. Kartoffeln 4,00 Mk. Heu Mk., Langſtroh
460 Mk., Krummſtroh Mk. pro 100 Kilogramm.

Bericht

3 junge Hunde

ſind preiswert zu verkaufen

g. Brikets, e vehetärte „lsolſe
Stärkeflecke unmöglich.

Rezept habe ich ſchon ſo oft gebacken

Kleeverpachtung
Montag, den 15 Auguſt

vorm. 9 Uhr
verpachte auf meinem Lebiner
Plan an der Lebien-Annaburger
ſtraße gelegen

17 Morg. Klee
kabelweiſe meiſtbietend. Beding-
nungen werden im Termin bekannt
gegeben.

F. Böttcher,
Naundorf

Ackerſtraße S.

Wunder bar
iſt die Wirkung der echten SteckenpferdCarbol Teerſchwefel Seife

von Bergmann F Co., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

gegen alle Arten Hautunreinigkeiten und
Hautausſchläge, wie Miteſſer, Jinuen,
Slütchen, Hautröte, n reren Du

eln c. a Stück 50 Pig. bei: Apötheker
Schmorde, O. Schwarze-

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

Agnes PIessa
(Sarke geſetzlich geſchützt)

als erſtklaſſiges Briket überall
anerkannt, welches ſich ſeiner vor
züglichen Eigenſchaften wegen zur
Lagerung ganz beſonders eignet,
empfiehlt zur Eindeckung des Win

terbedarfs, ferner

Hanſg Salon Pritets,
ab Waggon a Ctr. 45 Pfg.

Fr. Kühne, Hinterſtr.

Bettfedern
und Daumen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

Jede Woche
friſchgeröſtete Kaffee s

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Durch Kochen erzielte dünnflüſſige,
waſſerklare Löſung der Stärke, dringt
in die Gewebefaſern, ein Aufliegen
der Stärke daher gänzlich aus
geſchloſſen. Kochſtärke „Jſolde“
gibt den Sachen eine neue Appretitr.

Zu haben bei:
O. Schwarze, Yrogenhdlg.

ahnhalshänller S
Stück 75 Pfg. und 1 Mk

zu haben in der
Apotheke Annaburg.



Von der Reise zuriitelc.
Dr. Brauns

Spezialarzt für Haut- unck
Geschlechtskrankheiten

Dessaur, Antoinettenstr. 24 I.
Sprechstunden 9--12, 2-3,

Sonntags 9-10.

Stiefel jeder Art
werden billigſt ſauber repariert.

Paul Kerber,
Torgauerſtraße 18.

Getreide- und L artoffelsäcke
in großer Auswahl

Carl Quehil, Annaburg.
W. «C A. PPamielc, Ahrmacher, SAnnabnrg, Jeſſen, Schönewalde.

Reiche Auswahl in

chmuckſachen,
als: Brochen, Ohrringe,

Armbänder, Colliers, Halsketten, Manuſchetten und

Kalkmergel-Düngnung!
Kalkmergel iſt für alle leichten und mittelſchweren Böden ein unent-

behrliches Düngemittel, das aus feingem. kohlenſauren
Kalk und Magneſig beſteht (Mit einem Gehalt
on 85 9027
iſt ein vorzügliches Aufſchließungsmittel für mineraliſche
und organiſche Beſtandteile im Boden.
iſt ein gründliches Verbeſſerungsmittel für ſaure Böden
die wie Heide eiſenſchüſſig ſind, oder wie Moor zuviel
Humusſäure euthalten.
iſt ein notwendiges Hilfsmittel zur Durchlüftung, Er
wärmung und Lockerung des Bodeus.
iſt ein wichtiges Förderungsmittel für die nutzbringende
Tätigkeit der Bodenbakterien.

Kalkmergel

Kalkmergel

Kalkmergel

Kalkmergel
Original Reichels

Kalkmergel iſt ein wertvolles Unt erſtützungsmittel zur ſicheren Wirkung
von Stallmiſt und Kunſtdünger.

Kalkmergel mit dem darin enth altenen Kalk und Magneſia bewirkt
mit den drei übrigen Pflanzennährſtoffen

Kali, Phosp
geſundes und kräftig

horſäunre und Stickſtoff
es Gedeihen der Pflanze.

Durch ſachgemäße Volldüngung werden höchſte Erträge gewähr-
leiſtet, ohne eine Erſchöpfung des Bodens herbeizuführen.

Billigſt empfohlen von Pr Kühne, Hinterstr.

Gotthold- Briketts

und Grude-Koks
zu billigſten Preiſen,

zLuiſ e“Halbſteine
Zentner 45 Pfg. frei Haus,cyſegt

E. Grimm
Torgauerſtr. 47.

Pergament Papier
zum luftdichten Verſchließen

der Einmachſebüchſen
A Mtr. 10, 15 u. 20 Pfg. empfiehlt

Herm. Steinbeiß,
Papierhandlung.

Photographischo
R rats

renzsblans

Aunderttsusende
Kunden

Tawende beglaub. Anerkennung.
Kagtalog mit zirka 3000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrol.

donass &bo., berlin S. 240
Bollo-Alanee: Straese 3.

Cimahegün
für jeden Apparat paſſend empfiehlt

Rich. Hilpert.

4 AAAAAAAA
Keine Arheit! Keine Unkosten!

G Nur Waſſer
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren prächtigen An
ſtriches für J Faſſaden- und

Jnnen-Ränme mit

Radinmin-Farhe.
Allein- Verkauf für Annaburg:

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

v
re

Jonass Co.
ist eine gute Bezugsquelle

Bewois:
Ich bescheinige hiermit, dass

von der Firma Jonass s Co.
Berlin, innerhalb eines einzigen
Monats 4931 Aufträge von alten
Kunden, d. h. solchen, die schon
vordem von der Firma Ware be-
zogen haben, ausgeführt wordensind. In der vorstehenden Zahl
4931 sind nur die Bestellungen
man T a Firma brief-
ich von den Kunden selb.I üäberschrieben sind. m

Berlin, 1. Februar 1909.
ez. L. Riehlpeeldlgier Bücherrevisor.

Billigſte Preiſe.

Chemiſettknöpfe, Kravatten
Nadeln, Herzchen,

Medaillous, Anhänger, ſilb.
Fingerhüte, Zweimarkſtück- Faſſungen u, ſ. w.

Semi-Email-Scohmuok,
Bei Barzahlung 5 Rabatt.

Fecterheatten.
Schreibegenuge,

Farb

Herm. Seinbeiss,

arItke
Kontobiecher, er
Bächer, Kopierpinsel, Kopienstifte

Bleistifte,
Tinten, fläiss tigen Leim

Notieblocks, Briefroagen, Timtentöscher
Radiergamme, Radiermesser, Limedte
e ge, Brief ner,Kontorhaen ung vieles el

emppellt

Tintenfässen

Stempelfarbe

Papferhandſung

Knorr's Hafermehl
Quäker Oats

Mondaxmmimn
in u. 1Pfd.-Paketen empfiehlt
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Katalog mit zirka 8000 Ab-
blidungen umsonst u. portofrol.

Jonass &bo., berlin S. 240
Belle-Alliance-Strasse 3.

S

r

Carl Quehl, Annaburg.
Herren- und Knaben-Konfektion.

Jackette- Anzüge
Rock- Anzüge
Sommer- Ueberzieher
Wetter- Pelerinen
Loden- Joppen
Sport-Joppef
Lüſtre-Jackette

Waſch

KnabenAnzüge
Burſchen- Anzüge
Knaben Capes
KnabenPelerinen
Schul Anzüge

Anzüge
do. Bluſen u. Hoſen.

Sämmtliche Arbeiter-Barderohen

empfehle in großer Auswahl zu billigſten Preiſen.

h Carl Luehl. Junabur

Empfehle:

Einlegetöpfe bis 20 Ltr. Jnhalt,
Schmortöpfe, Schnabeltöpfe

in weiß und braun,
Milchſatten,Fa atten, alle Sorten en

Aſiettten, braun,
Windbeiitel u. Melonenformen,
Fiſchformen, Napfkuchenformen,

Schnabelkannen, Milchtöpfe,
Gährflaſchen, Blumentöspfe,

Waäaſchbecken, Taſchenfeuerzeuge

uſw. uſw.

Richard Hilpert.

S Bewährte Dauerfarbe
J für Innen AAussenanswrich

für Oelfarbe leimfarhbe

fielle Meattanstriche
e c

Otto Riemaunn.

BrauſeLimonaden
Selkerswaſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
einpfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

Reue Vollheringe
enibnent R. Bengſch.

Likör-Gſſenzen
ſtets vorrätig in der

Apnotheke Annaburg-
Handlung

photographiſcher Artikel.
Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

vin- Poſtkarten (Gevaert u.
Schwerter),

Tonſalz, Fixierſalz,
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
PapiermachéSchalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtanbpinſel,
Dunkelkammer-Lampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. AmatenrKar-

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt
O. Sohwarze, Drogenhanclung,

Aunaburg, Torgauerſtr. 12.

Henkelſa en
Sonnabend und Sonntag

FiſehEſſen.
gebackene Rotzungen
gebackenen und

gekochten Lachs.
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörtz.
NB. Fiſche werden auch außer

dem Hauſe abgegeben.

D BürgerSchühen Perein.
Donnerstag, den II. Auguſt

Abends S Uhr
GeneralVerſammlung
im Vereinslokal bei Hrn. Kamerad
Daumiehen Der Vorſtand.

Zurückgekehrt vom Grabe

unſeres lieben Entſchlafenen
ſagen wir allen für die uns
erwieſene Teilnahme, insbe
ſondere ſeinen Mitarbeitern
und der Fabrikleitung für die
reichen Kranzſpenden und das
ehrende Geleit zum Grabe,
auf dieſem Wege herzlichſten
Dank. Dank auch Herrn
Paſtor Lange für die Troſtes-
worte am Grabe. Dir
aber, treuer Entſchlafener,
rufen wir ein „Ruhe ſanft“
in die Ewigkeit nach.

Die trauernde Witwe
Riedel und Kinder.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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